
REGION MOSBACH 3Nr. 98 / Rhein-Neckar-Zeitung Mittwoch, 29. April 2015

IN ALLER KÜRZE

Am Sonntag Motorradgottesdienst
Mosbach. (mle) Am Sonntag, 3. Mai, fin-
det der Motorradgottesdienst der ka-
tholischen Kirchengemeinde „MOSE
Mosbach-Elz-Neckar“ mit Segnung der
Fahrzeuge und Korso statt. Er wird mu-
sikalisch begleitet vom Chor „Cantabile“
aus Haßmersheim. Treffpunkt ist ab 9 Uhr
auf dem Messplatz in Neckarelz. Die Teil-
nehmer fahren um 9.30 Uhr durch Mos-
bach und Lohrbach auf den Schreckhof.
Der Gottesdienst „Der Himmel über dem
Asphalt“ beginnt dort gegen 10 Uhr.

Bäckerinnung auf dem Maimarkt
Mosbach-Buchen. Der Maimarkt in
Mannheim hat seine Tore wieder geöff-
net. Mit dabei ist auch wieder die Bä-
ckerinnung Mosbach-Buchen, die am
Dienstag, 5. Mai, die Kunst des Backens
im Handwerkerzelt vorführen wird. Aus-
zubildende von Innungsbetrieben zeigen
ihr Geschick im Umgang mit Brot und
Brötchen. Interessierte sind eingeladen,
Fragen zum Bäckerhandwerk zu stellen.
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Mosbacher Studenten können jetzt auch in Thailand studieren
Duale Hochschule (DHBW) besiegelt Partnerschaft mit einer thailändischen Universität – Neues Austauschprogramm

Mosbach. Die Duale Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW) Mosbach baut ihr
internationales Angebot weiter aus: Die-
ser Tage wurde der Vertrag mit einer neu-
en Partneruniversität, der Phuket Ra-
jabhat University (PKRU), unterzeich-
net, damit stärkt man die „Mosbacher“
Präsenz im asiatischen Raum.

Ziel der Kooperation ist der Studie-
rendenaustausch zwischen Deutschland
und Thailand. Im Programm „Interna-
tional Program in Engineering“ (IPE) ab-
solvieren deutsche Studierende der Fa-
kultät Technik gemeinsam mit Aus-
tauschstudierenden ein englischspra-
chiges Semester in Mosbach. Optimiert ist
das Programm für die Studiengänge Me-
chatronik, Angewandte Informatik,
Elektrotechnik, Wirtschaftsingenieur-
wesen und Wirtschaftsinformatik.

Eine Delegation aus Thailand reiste
nun nach Mosbach, um gemeinsam mit

Rektorin Prof. Dr. Gabi Jeck-Schlott-
mann, dem wissenschaftlichen Leiter des
IPE Prof. Dr. Christian Kuhn und Prof.
Dr. Bernd Bachert, Akademischer Leiter
Technik im Ressort Internationales, den
Kooperationsvertrag zu unterschreiben.

In diesem Frühjahr läuft bereits ein
Austauschprogramm, an dem zwei Stu-
dentinnen der PKRU in Mosbach teil-
nehmen. Das Programm soll ab dem kom-
menden Jahr auch von der PKRU ange-
boten werden, so dass Mosbacher Stu-
dierende zusammen mit thailändischen
und Studierenden weiterer Partneruni-
versitäten in Thailand das sechste Se-
mester besuchen können.

Der Vertrag hat zunächst eine Lauf-
zeit von fünf Jahren, mit der Option aus
Verlängerung. Eine Ausweitung der Ko-
operation auf andere Studiengänge, auch
aus dem Bereich Wirtschaft, soll lang-
fristig möglich gemacht werden.

ZuGast inMosbachwar eine Delegation der thailändischen Phuket Rajabhat University, um ei-
nen Kooperationsvertrag mit der DHBW Mosbach zu unterzeichnen. Foto: Susanna Blum

Vertraute Hits hinreißend interpretiert
Sieben Ensembles der Mosbacher Gymnasien sorgten beim „Lions-Konzert“ in der Alten Mälzerei für gute Stimmung

Von Pia Geimer

Mosbach. Wie immer beim alle zwei Jah-
re stattfindenden Lions-Konzert der bei-
dengroßenMosbacherGymnasienwardie
Mälzerei bis auf den allerletzten Platz
ausverkauft. Große Gefühle, die knall-
bunten 70er-Jahre – unter dem Motto
„Love & Peace“ boten auch in diesem Jahr
die Ensembles von NKG und APG ein un-
terhaltsames Programm mit vielen Hö-
hepunkten. Rupert Laible als Musikbe-
auftragter des Lions-Clubs eröffnete mit
einer kurzen Begrüßungsansprache den
Abend und übergab dann das Mikrofon
an die jungen Conférenciers Victoria Awe
und Ricardo Werner vom NKG, die die
Zuhörer durchs Programm führten.

Zum Auftakt präsentierte das APG-
Mittelstufenorchester unter Leitung von
Sabine Hanke mit „Aquarius“ aus dem
Musical „Hair“ einen Klassiker der Hip-
pie-Ära. Das junge Nachwuchsensemble
aus Streichern, Bläsern und Percussion –
die Füße der kleinsten Cellistin reichten
gerade mal bis zum Boden – zeigte sich
in erfreulich guter Form und lässt hoff-
nungsvolle Ausblicke zu auf den Fort-
bestand der „großen“ Orchester am APG.
Dröhnende Trommelschläge kündigten
dann den Auftritt des Chores an, der mit
Licht und Choreografie bühnenwirksam
in Szene gesetzt war. Beim ersten Song
„Mercedes Benz“ von Janis Joplin (Ltg.
Ref. Karolin Schork) sorgte vor allem die
kraftvolle Soulstimme der Solistin Char-
line Schulz für mächtig Dampf im Kes-
sel und gute Stimmung im Saal. Für das
folgende lyrische Stück von Mendels-
sohn (dirigiert von Chormentor Johannes
Weilguni) mochte der eher rockig aus-
gerichtete APG-Chorklang vielleicht
nicht ganz so gut passen, aber beim drit-
ten Stück „Love runs out“ von „One re-
public“ (Ltg. Patrick Bach, Solistin war
Jenny Hertel) waren die SängerInnen
wieder ganz in ihrem Element und ern-
teten viel Applaus.

Ein anspruchsvolles Programm steu-

erte das Orchester des NKG unter der
Leitung von Cornelia Rau bei: Filmmu-
sik aus „James Bond“ hatten sie mitge-
bracht, dazu „Let me be your Star“ aus
der Serie „Smash“, gefolgt von der „Hal-
le des Bergkönigs“, bei dem die jungen
Musiker das bekannte Thema aus Ed-
vard Griegs Peer Gynt-Suite zu einem
wirbelnden Crescendo steigerten. Zum
Abschluss der ersten Halbzeit lud dann
das Sinfonische Blasorchester ein zu ei-
ner nostalgischen Zeitreise in die 80er-
Jahre. Mit dem Stück „Africa“ von Toto
(selbst arrangiert von Chefin Doro
Straub) und einem temperamentvoll ge-
spielten ABBA-Medley schickte man das
Publikum beschwingt in die Pause.

Die zweite Hälfte eröffnete das

Streichorchester des APG unter Leitung
von Diana de Vogel, das eine eindrucks-
volle Leistung hinlegte. Nicht nur die
große Anzahl der jungen Musiker über-
raschte hier, sondern vor allem auch die
hohe Qualität. Angeführt von Konzert-
meisterin Evelyn Schwarz, die gleich zu
Beginn auch ein feines Geigensolo hatte,
punktete das Orchester in „Danse bac-
chanale“ von Saint-Saëns und „From a
distance“ von Julie Gold mit Präzision
und erfreulicher Klangkultur.

Echte Flower-Power zauberte da-
nach der Große Chor des NKG auf die
Bühne. Im farbenprächtigen Outfit der
Hippiezeit musizierten Sigrun Friedrich
und ihre bunte Sängerschar, dezent ver-
stärkt durch eine kleine Band und Piano,

hinreißend alte ABBA-Hits wie „Super
Trouper“ und „The winner takes it all“.
Als kleiner, feiner Chor im Chor be-
schloss die „Petit groupe vocale“ diesen
Programmblock mit „I will survive“ von
Gloria Gaynor. Nach einem kurzen
Schlusswort von Schulleiter Hans Hap-
pes stand zum großen Finale schon die
NKG-BigBand bereit, die unter ihrem
Bandleader Thomas Heckmann mit
„September“, „Down and dirty“ und
„Chili today“ für den pfeffrig-klangvol-
len Abschluss des diesjährigen Lions-
Konzertes sorgte. Als Zugabe schlug man
den Bogen noch einmal zurück zu „Hair“
und gab den Zuhörern mit „Let the sun-
shine in“ noch einen richtigen Ohrwurm
mit auf den Heimweg.

Unter dem Motto „Love and Peace“ stand das Lions-Konzert der beiden Mosbacher Gymnasien mit hinreißenden Darbietungen. Foto: Geimer

Die Arbeit der
Zukunft im Fokus

Tag der Arbeit: Kreisverband
des DGB lädt ein zum Empfang

Mosbach. Seit 125 Jahren demonstrieren
die Gewerkschaften am 1. Mai für die
Rechte der arbeitenden Menschen. In die-
sem Jahr ruft der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) bundesweit unter dem
Motto „Die Arbeit der Zukunft gestalten
wir!“ zu Arbeitnehmerempfängen, Mai-
DemonstrationenundKundgebungenauf.

In Mosbach lädt der DGB-Kreisver-
band Neckar-Odenwald zu einem Emp-
fang zum Tag der Arbeit am morgigen
Donnerstag, 30. April, 18 Uhr, in den Ge-
meindesaal St. Cäcilia am Franz-Roser-
Platz ein. Nach der Begrüßung durch den
stellvertretenden DGB-Kreisvorsitzen-
den Rainer Schwab wird Pfarrer Dr. Ste-
fan Rencsik sprechen. Anschließend hält
Liselotte Haaß, Kreisvorsitzende der Ge-
werkschaft Erziehung und Wissenschaft,
eine Ansprache. Für die musikalische Be-
gleitung sorgen Julian Gremminger und
Yannick Pauler (Musikschule Mosbach).

Die Gewerkschaften begehen den Tag
der Arbeit 2015 mit großem Selbstbe-
wusstsein: In den vergangenen Monaten
wurde viel erreicht, z. B. die Durchsetzung
des Mindestlohns oder auch das neue Bil-
dungszeitgesetz in Baden-Württemberg.
Die neuen Herausforderungen für den DGB
liegen in der rasanten Veränderung in der
Arbeitswelt, mit neuen Chancen, aber auch
Unsicherheiten für die Beschäftigten.
Konzepte, mit denen die „Arbeit der Zu-
kunft“gestaltetwerdenkann,sollenaufden
Mai-Veranstaltungen gefunden werden.

Kammerchor
Saarbrücken zu Gast

Mosbach. Auf Einladung des ev. Be-
zirkskantorats gastiert der renommierte
Kammerchor Saarbrücken am Sonntag,
3. Mai, 17 Uhr, in der Stiftskirche. Im Mit-
telpunkt des Programms stehen Kom-
positionen, die den Abschied in seinen
vielfältigen Facetten beleuchten. Ge-
sänge zur Passionszeit von Wolfgang
Rihm und Pawel Lukaszewski bilden den
geistlichen Schwerpunkt. Vertonungen
von letzten Worten – gerichtet an den Va-
ter, die Menschheit, das Leben: bei-
spielhaft hierfür der Zyklus op.42 von J.
Brahms. Das unvollendete „Le Paradis“
des Saarbrücker Komponisten Theo
Brandmüller trägt die Aufführungsbe-
zeichnung „...in überirdisch schönen Tö-
nen“. Das Programm wird ergänzt durch
Kompositionen von Hugo Wolf und Ge-
org Grüns „Veni Sancte Spiritus“ sowie
Max Regers Frühlingsblick. Der Eintritt
ist frei, Spenden zur Deckung der Kos-
ten werden am Ausgang erbeten.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Ampel überfahren: Lkw riss
Anlage aus der Verankerung

Dallau. Im wahrsten Sinne überfah-
ren wurde eine Fußgängerampel bei
einem Unfall am Montag in Dallau. Ein
61-Jähriger hatte gegen 16 Uhr die
Dallauer Hauptstraße in Richtung
Mosbach befahren. An der roten Am-
pel zur Kreuzung an der Dorfstraße
wartete ein weiterer Lastwagenfah-
rer,ummitseinemFahrzeugnachlinks
abzubiegen. Der 61-Jährige steuerte
seinen Lkw rechts vorbei und blieb
dabei mit seinem Fahrzeug an einer
Fußgängerampel hängen, die er kom-
plett überfuhr und aus der Veranke-
rung riss. Es entstand Sachschaden in
Höhe von circa 10 000 Euro. Die Stra-
ßenmeisterei musste die Ampel auf-
grund der massiven Beschädigung
ausschalten.

Wildschwein kollidiert mit Auto

Elztal. Nicht mehr fahrbereit war ein
Ford nach einem Zusammenstoß mit
einem Wildschwein am Montag bei
Elztal. Ein 27-jähriger Autofahrer
hatte gegen 5.30 Uhr die Landesstra-
ße 525 mit seinem Ford befahren, als
das Tier plötzlich auf die Fahrbahn
sprang. Das Wildschwein wurde vom
Auto erfasst und getötet. Der Pkw
wurde so schwer beschädigt, dass er
abgeschleppt werden musste. Die Hö-
he des Sachschadens kann noch nicht
beziffert werden. Der 27-jährige Fah-
rer blieb glücklicherweise unverletzt.

Alte Sprenglufthalle stand in Flammen
Großbrand an der Alten Malzfabrik in Haßmersheim – 120 Feuerwehrleute stundenlang im Einsatz

Haßmersheim. (schat)
Einen „Vollbrand“ der
Alten Malzfabrik in Haß-
mersheim meldete ges-
tern Abend, kurz nach
halb acht die Polizei
Heilbronn. Die dazuge-
hörige tiefschwarze
Rauchwolke war alsbald
kilometerweit zu sehen.
Der einst als Spreng-
lufthalle konzipierte Ne-
benbau des ehemaligen
Reichsschwefelwerks
stand in hellen Flammen,
bis weit in die Nacht hi-
nein waren mehr als 120
Feuerwehrkräfte aus der
gesamten Region vor Ort
im Einsatz, um den Groß-
brand zu löschen. Auf
„mehrere Hunderttau-
send Euro“ schätzte Po-
lizeisprecher Harald
Schumacher vor Ort den
Sachschaden ein, der
nach dem Brand zu-
rückbleiben wird. Men-
schen kamen nach ersten
Erkenntnissen glückli-
cherweise nicht zu Scha-
den, wie die Polizei wei-
ter mitteilte.

Ein aufmerksamer

Bürger aus der Nach-
barschaft der Malzfabrik
hatte den Brand an dem
großen Nebengebäude
entdeckt und die Feuer-
wehr verständigt. Mit
vereinten Kräften und
unter Einsatz von meh-
reren Drehleitern be-
kämpfte man das Feuer,
musste sich aber zwi-
schenzeitlich wieder aus
dem Gebäude zurück-
ziehen, nachdem offen-
bar eine Propangasfla-
sche in der Hitze explo-
diert war.

Das Gebäude wurde
zuletzt als Lagerhalle ge-
nutzt, im Inneren sollen
sich unter anderem
Wohnmobile, Haus-
haltsgeräte und Reifen
befunden haben.

Zur Brandursache
konnte Polizeisprecher
Schumacher gestern
Abend noch keine An-
gaben machen, diesbe-
züglich müsse man erst
enstprechende Untersu-
chungen anstellen – so-
bald das Gebäude wieder
sicher zu betreten sei.

Kilometerweit war die schwarze Rauchwolke zu sehen, die gestern Abend über
der brennenden Alten Malzfabrik in Haßmersheim stand. Foto: Stefan Weindl
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